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Haftungsübergang

Beginn*

Regelfall: Übernahme durch den Mitarbeiter des GWT-Dienstleisters

- Quittierung
- Übernahme der Quittung („Verfügungsgewalt“)
- Stoffliche Übernahme des Transportguts („Sachherrschaft“)
- Mit Verschließen des Transportbehältnisses und Aktivierung

des Transportsicherungssystems

*aus Sicht des GWT-Dienstleisters
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Außenwandtresore – Vorteile

Markt
- Flexible Entsorgung

- Reduzierung der stationären 
Risiken Raub und Einbruch-
diebstahl nach eigenem Ermessen

- Eigene ED-/Beraubungs-Vers. 
entweder nicht existent oder mit 
hoher Selbstbeteiligung

- Zeitersparnis

GWT-Dienstleister
- Flexible Entsorgung des einzelnen 

Marktes

- Erhöhte Tourenflexibilität

- Zeitersparnis
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Haftungsübergang
Sonderfall Außenwandtresor

1. Wunsch des Marktes
- Einlegen / Einwerfen der Safebags in den Tresor durch den Auftraggeber
- Schließen der Tresortür nach dem Einlegen

2. Wunsch des GWT-Dienstleisters
- Öffnen des Tresors
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Außenwandtresore – Sicherungsvoraussetzungen

Mechanisch Elektronisch Ort

• CEN-Norm (z. B. 3) • Dokumentation • Publikumsverkehr
• Gegen Wegreißen der Öffnungen
gesichert - Wer • Überwachung durch

- Wann - Video
- Alarmtechnik

• Dokumentation
der Safebags
- Anzahl
- Nummer
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Haftungsübergang

Sonderfall Geldausgabeautomat

- Permanente Haftung des GWT-Dienstleisters (geschlossener Kreislauf)

- Haftungsunterbrechung für bestimmte Schadenursachen nach 

- ordnungsgemäßem Befüllen

- Verschließen
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Geldausgabeautomaten (GAA) - Risikotransfer

Risiko GAA Risiko GAA

Stationär Stationär

Ideal

Realität

Bank GWT-Dienstleister

Risikotransfer

Risikotransfer

100 %

Teilweise
Risiko GAA Risiko GAA
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Geldausgabeautomat – Art der Risiken beim teilweisen Risikotransfer

XSchlüsselverlust und daraus resultierende 
Folgeschäden

XFehlbedienung durch GWT-Dienstleister
- Bearbeitungsschaden / - Vermögensschäden

XTechnische Fehlfunktion

XUnerklärliche Fehlmenge von Geld

XXDiebstahl von Geld aus Automaten

XEinbruch-Diebstahl aus Automaten

XDiebstahl des Automaten

XVandalismus

XHochwasser

XBrand

Von GWT-DL 
getragen

Von Bank 
getragen
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